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Ite und Welt
IMustrirtes kath. Famıiılıenhlatt 15$1. Einsiedeln. Verlag Benziger.

Der 15 Jahrgang leser nıt ec beliehbten un unNnSCHMLE
weiıt verbreıteten belletristischen Zeıitschrift erscheıint VOTL uns Iın
G(ewande, 1mM NECEUECN Umschlage und miı1t elıner Inseratenbeilage.
hegen bereıts VOoO In en diesen iinden WIT interessante und belehrende
Aufsätze uUuNSeT! bestrenommirtesten kath Schriıftsteller. Wır 1LLCNI16 1L11UT

men, w1e Philipp La1ıcus, Joh Janssen, ()scar W erner, Amara (z7eOrge-
Kaufman, Fahrngruber unter den Prosaisten ; Se1dl; (z7e07g Freıiıherr VO

Dyherr, Schaefer, 1B Fr A lfred Muth, Y Renuter unter den 16  ern
Alle diese men Ol besten Klange ! He bringt dıe Biographie
der unter dem Schriftstellernamen Erlberg ungemeın rührigen
Convertitin, des Fräuleins Marıe VOo Schwarzenau, Hefit e1INn Lebens-=
bild des Marıenberger Benedictiners und Frankfurter Stadtpfarrers Beda
er. Ausserdem 1bDt jedes in der „Hausapotheke“ un ©3}

einem der dem anderen Heilkraute, enthält interessante Irleinere Miıt-

theilungen, Preisrebus SE kurz des verschiedensten uınd mannıgfaltigsten
eıne reiche Auswahl Zahlreiche Illustrationen zieren jede Num mer ; 14-

mentlich gelungen siınd e den Gedichten beigegebenen. W eeniger
{ällıg scheinen unSs dıe Romanvıgnetten P SEIN: deren W egfall wurden
WIr leichter verschmerzen, als e1INn AUS dem exte wıillkurlich
herausgerıissener sSatz bekanntlich nıcht immer uch dem Zeichner Vo.
re1hNneı nd Gelegenheıit bietet, se1ın alent entsprechend verwerten ZzUu

konnen; och macht 1eSs der Zeıitschrı weiıter zeinen Eıintrag, dıe —
sorgfältiger Auswahl des Stoffes, schoöner HKorm un Billıgkeıit m1t Recht
z en behebtesten kath belletristischen gehort und keine Concurrenz
mehr DEn scheuen hat.

elanges  - de paleographie et de bibliographie
par Leopold Delisle, mMembre de lI’Institut, Directeur de la Bibliotheque nationale.

aArıs, ampıon 1880, in 8 R0 IX Ü: 505 Preis Frs

Dıiese vermiı1ischten A ufsätze bringen nach Polybiblion, (Qetob 1580,
par lıtteralire 354 untfier anderem auch auf OM Arr P eine Abhand-
lung ber dıie Papiıer-Bullen der €1 Benigne, d1ie E A shburnham
un 1]on aufbewahrt sınd, ferner Aufsätze a) Der e1Nn ManuscrIıipt der
Ahte] VON Silos (be1ı Burgos ın Spanien), erworben der N atiıonalbı-
bliothel Parıs (pg 53-—116), uüber den Psalter des heil Ludwiıg und
zwel Manuscripte Wiıilhelm’s VO Ju 1) dıe sıch auf der Universität

Jumieges, lat. (G(emeticum mMO auch Gemedium, ((Üemmetıcum, Gimeglae, eın hbe-
hmtes Benedictinerkloster 1n der 1öcese VON Rouen An Seine-Dep SS
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DE Leyden Bbefinden un (pag. 167-—194) ber eın in der el u

WırDenıs 1250 geschriebenes ucn der Malerei (pg. 239—255) eEtiCc.
hoffen 17 folgenden Jahrgange aunf MAhe einzelnen cMheser Aufsätze zurü ck_—
zommen Z konnen.

In der Sıtzung der Academıe AES inscript1ions et belles-lettres“ u

Par An AA Julı LSSO legte M Delisle die „Correspondance hıstorıque
des benedictins bretons“ (dıe historische (,orrespondenz der bretagnıschen
Benedictiner) [038! M. de I9 Bordiere Die Schriftstücke, A1e der
Herausgeber gesammelt hat,; werfen el K nıcht LE auf dıe rbDeıten
der bretagnischen Benedietiner selbst, sondern uıch auft das LeDen der hbe-
uhmteste iranzosıschen (relehrten mA Schlusse des 17 un Anfange
des ahrhundertes. S1e en den SLOSSCH erhabenen Charakter nd
krıtischen Sınn Lobineau’s Nervor. Die Kinleitung nd dle Anmerkungen
SCHa ar S dA1esem Buche eEIN interessantes Capıtel der (reschichte der
iran  ıschen G(elehrsamkeit ELE Zeit Ludwig N

„Bibl. Catt.* WE Aout 1880, D. 162
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VOor 58 hegt mıt der Aufschrift: ‚Kalendersch Au füur das
JYahr 1881“ e1n Jängerer Anufsatz 15058 trefflichen Mitarbeiters Dr.
der 76 tur S Jahr 1881 erschlienene kath' Kalender iın eingehender
W eise bespricht. Wır mussen 1115 Aesmal WERQCN KRKaummangel miıt
der blossen Aufzählung derselben begnugen, der WITr Q1e Kıinleitung des
bezeichneten Ytikels, SOWI1E das Reftferaft uber den Eınsıedler-Kalender 4A11 =

Der Eıns:edler-Kal Cäcilien-Kal:iugen. Besprochen erscheinen::
Regensburger arıen Kal 5Supplement hlezu. Krzäahlungen.

Pıus-Kal Kal Zeıt un Ewigkeit Von 017 endboten-
Kal Ön Hattler. Monika-Kal Hedwig-Kal. Berliner Bon1-
facıus-K al O MAl Muller Eichsfelder Marıen-Kal Kath O1ks-
Kaıal d1e Osterr. Monarchie. 15 Der Vetter R.hein x Frank-
urter Noliksiklar 15 Rheinischer olks-Ka L6 „co-Kal Sonn-
tags-Kal. Michael-Kal. L9 Der zleine Marıen-Kal VO  e} (z+em-
minger. Volksfireund-Kal. Deutscher Lehrer-Kal Katholischer
Lehrer- Kal 23 Taschen-Kal. für d1ie studiıerende Jugend. 2 Der zxleine
Dıenstboten-Kal. 25 Julius ohl illustr. Haus-Kal Rn Kath Volks- nd
Haus-Kal für Wüurttemberg.

legen. elim (z+emeticens1ıs auc Calculus SCH 1137) chrıeb De gest1s
Ducum YTmannıcorum lıbri VO ö51—1137, VON welchem Werke Potthast’s
Wegweiser ALiC: pPS 354, S .Handschriften anführt. Näheres hierüber ın (zu1zo0t
ollect, PE I—308,
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Ueber das Kalenderwesen im allgemeınen 1n den Einsiedler-
Kal insbesondere SChre1i ULNSCI elieren nachfolgendes:

W ohl keın W e1g der katholischen I1.ıteratur In Deutschland ist

schnell aufgebluüuht, 2 IS die Kalenderliteratur. Ihr verdankt das zatho-

lısche V Oolk; namentlich 1n den (Üegenden, ALe unter dem Culturkampfe
Jeiden, elehrung, YTOS un Ermuthigun  o Schutz und Halt NVährend
die Tagesblätter einmal gelesen werden und UE einem beschränk-
teren Kreise zugänglich sınd, wenden sıch dıe Kalender be1 iıhren an-

derungen durch a un anı ALl Cd1€e weiıitesten Volkskreıise, werden

aufbewahrt nd wıieder und viıeder gelesen. Jedem Einsichtigen ist deshalb

dıe SrOSSE Bedeutung der Kalender nıcht zweıfelhaft. In fruheren Jahren
D OHM O  en oft dA1e cschlechten Kalender, wWwW1e der „Lahrer hinkende DOten.
1! 11t uch 1n Ikkratholische auser. 1eselben sSind TEL mehr un mehr

zuruckgedrängt. Die Katholiken en das wırksame Mıttel der Be-

kämpfung angewendet, ıindem dem Volke besseres oten, und schon

jetzt siegreich das eld robert In vielen tausend Exemplaren treten ali-

jährlich die katholischen Kalender ihre Wanderung (einzelne, wıe der

Eınsiedler-, der Pıus- und der Regensburger Marien-Kal. erscheinen 1n

einer Auflage 100 000 nd mehr Exemplaren), S1Ee erden als hebe

Freunde 1n der christlıchen Famıilie begrusst, bringen Unterhaltung Al

den Jangen Winterabenden nd W mehr ist, Belehrung nd Ermahnung
und (zo0ottes ege Miıt einem (zefüuhle der Befriedigung nd der Kreude

5ıaben WIr 381 der stattlıchen Schaar tüchtiger. Ikkatholischer Kalender

Einsicht genommen.”
Der Einsiedler - Kalender, Einsiedeln be1ı Benziger, är A o Aı

gabe 35 Pig, eEINE Ausgabe mit Farbendruckbild Pfs
Der Einsiedler - Kalender, der alljährlıch 1n 200.00: KExemplaren

zeichnet sıch wiederum durch schone, geschmackvolleverbreıtet wird,
Ausstattung, durch sorgfältige Auswahl und durch reichen originellen
Inhalt N (+leich der Kıngang bringt hubsche Vollbilder e hl Fa-

miı1lıe, den hl Josef mi1t dem ınde, dann 5Ür Gegenbilder: epro-
batus, der Verworfiene, und Christophorus, der Christustraäager. Der e1ge-
gyebene LText erzählt schon und eingehend e betreffende Heiligenle-
gende Christophorus wurde belkkanntlıch SE 2891 em Eıngan  . der zatho-

lıschen Kırchen dargestellt; s() hat uch 1n MAeser Hinsicht einen

schonen SINNn, 4SSs cA1e Legende dA1esESs Heiligen vor kıingang diIeses atholi-

schen K alenders steht Durch Originalıtät und ı1nNne Fülle interessanter
historischer Notizen ist der A ufsatz uber Ae Geschichte des deutschen

Wiıirtshauses ausgezeichnet. Eıne andere Abhandlung belehrt ALl der

Hand gut ausgeführter Illustrationen ber den ın diesem Jahre vollen-
Dieeten S Gotthards-Tunnel und dessen verschledene Bauperljoden.

Schicksale Ludwig DA nd seliner Famıiılıe werden 1n einem ergreifen-
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en ılde VO  S A uven tellt nd €e1l verdiıenen wıederum dıe schonen

beigefügten ILllustrationen Beachtung Aus dem ferneren reichen Inhalte
erwähnen WILr noch dıe 111 alterthumlicher Sprache geschriebene „‚Kegende
VO Unserer neben F’'rau VO Embach und dem kranken Mägdelein

Eın artyrer der priesterlichen Pflicht Der Einsiedler Kalender hat auch
Ern der 3E “”ahlreiche JLeser W. inden iıhn 111 den uns ZUgaNnY-
lıchen amerıkanıschen katholischen Leitungen vielfach m17 Anerkennung?
erwähnt und empfohlen Deshalbh 151 be1 der Auswahl des nNnhaltes auch
auf den Leser Amerıka’s Rucksicht TENOMMMNECN C# B 111 der schon EG
schriebenen un Nn1% eC1HE6Iu Bilde ansgestatteten Biographie des 1SCHNOIS

rasch aufbluhenden Bene-Martın Marty, der /rierde des Jungen
QActiner ()rdens 111 de1 L1LCUECIN Welt CIM eıfrıger nd erfologereicher In-

dianerapostel nd C heilıgmässıger Bischof 1st Des Jdans Guckinsland
W eltansıichten Jahresbericht recht anzıehend und M1L ovrlucklichem
Humor veschrieben bılden den Schluss des vortrefilichen, durch IWn

Jangen Bestand (41 Jahrgang) und uüberaus SrTOSSC Verbreıitung be-
währten Volkskalenders

Die heilige Katharina VoO S1iena ihrem offentlichen
Wirken und ihrem verborgenen Leben,

dargestellt von Olga Freıifrau Von Leonrod, geb. Schaezler. Verlag »n
achem ıin Koln S0 Preis 500

Am Aprıl Mheses Jahres sınd 500 Jahre verflossen, seıtdem
diese säx Heıilige ıhı XUrZes und doch glorreiches en beschloss
> 10) kommt Z An Erinnerung A die wunderbare Jungfrau, s
vorstehend genannte Buch bıetet doppelt erwunscht In dA1e Lraurıge Zeıt
der „babylonischen Grefangenschaft“ des päpstlichen Stuhles i11 Avıgnon
fällt d1e Geburt de1ı Heıiligen 1347 Ihr verborgenes begnadıgtes Leben,
ihre UT OS oHentliche Wırksamkeit als Engel der Armen tur orper
und (treıist als Krankenpflegerin /Ra Zeıt der es als gewaltige Mah-
NeTIN Ur Bu  ©: iıhr JEeEHNCH unbegrenzten Cinfiu auf dıe Her-
38} wodurch ihre Lhätigkeıt als Fr  densstilfterin möglich wurde 516e VTr -

sohnte d+re Partelen y1ena un: vermittelte en Frieden 111 den Fehden
der iıtalıeniıschen Aadte; iıhren herrlichen Brıefen, ihren flammenden
ortenbe1 ihrer Anwesenheit 111 Avıgnon zum JTOSSCH Theile dıe
Ruckkehr GJICSOLS nach KRom zuzuschreıiben. st 55 Jahre alt 1SL

WUÜu11-i 112 Rom gestorben C111 strahlendes Licht 11L iinsterer Zeıt
derbare Erscheinung, deren weıt ber bloss menschliche Kraft hinausge-
hendes Muster für d1e Kirche und den Mittelpunkt der kirchlichen Eın
he1t 111 drangvollen agen recht geeıgnet ist das Vertrauen
uf die gyöttliche Leıtung der Kirche und iıhres Oberhauptes f befiestigen. A


